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„SOA ist der Tod des monolithischen KIS“
myMedis erhält SOA-Zertifizierung von IBM

Norderstedt/Berlin – 17.April 2007. Rund fünf Monate schneller als geplant und statt zur MEDICA schon zur ITeG in Berlin können die c.a.r.u.s. Software Ingenieure für ihre neue Krankenhaus-Software myMedis die wichtigste international anerkannte Zertifizierung für die Service-Orientierte Architektur (SOA) vorlegen. Der weltgrößte IT-Anbieter IBM bescheinigt myMedis mit dem Prüfsiegel „SOA connected“ Konformität zu den aktuellsten technologischen Standards für Serviceintegration und WebService-Anbindung. Auch bei der Auslieferung der ersten Module, die sich sukzessive zu einer neuen Gesamt-Suite zusammenfügen, liegen die High Performance-Spezialisten aus Norderstedt dem Zeitplan weit voraus. In Berlin werden neben den Integrationsmodul insgesamt drei von geplant acht Modulen live demonstriert. Ursprünglich sollten die ersten vier Module erst Ende Ende 2007 am Markt sein. Mit zusätzlichen Ressourcen für die Softwareentwicklung reagiert c.a.r.u.s. auf die großen Nachfrage. 

Anwender folgen den Analysten

Die bei c.a.r.u.s. getroffene, strategische Entscheidung, das vor rund fünfzehn Jahren eingeführte, erfolgreiche c.a.r.u.s. Hospital Management System – cHMS –  völlig neu in Java zu programmieren und an SOA-Konzepten auszurichten, wurde bereits 2006 durch die Martktanalysten von Frost&Sullivan bestätigt: Mit dem Produkt Line Strategy Award für das beste Krankenhaussystem aus Kundensicht in Europa. Ein Jahr später prophezeien die Strategen von Gartner bis Experton einhellig, dass SOA-Konzepte der Tod proprietärer Monolithen sein werden. 

c.a.r.u.s. Vorstand Karl-Heinz Witt: „Die Anwender aus allen Branchen haben den Dogmenwechsel längst realisiert und schon damit begonnen, Ihre Prozesse im Detail zu analysieren, um vorhandene und benötigte Services zu identifizieren. Von der IT wird erwartet, dass sie genau dort ansetzt und die Geschäftsprozesse optimal unterstützt. Das gilt insbesondere für das extrem kostenkritische Gesundheitswesen. Krankenhäuser sind auf dem Weg in die Spezialisierung und können mehr Produktivität nur durch mehr Effizienz erreichen.“

c.a.r.u.s. entwickelt deshalb einzelne Module, die echte Lücken im Workflow-Management des Krankenhauses abdecken und immer auf dem neuesten Stand gehalten werden. Der myMedis Ressourcenplaner zum Beispiel optimiert alle technischen und menschlichen Ressourcen bei der OP-Planung und hilft den Kunden, Doppelbelegungen und Leerstände zu vermeiden. Die myMedis Arztbriefschreibung verringert durch automatisches „Ausfüllen“ von Patientendaten Fehler und reduziert den Zeitaufwand der Mediziner für die Verwaltungsarbeit. Das myMedis Patientenmanagement wiederum ist ein hoch performantes, aber einfach zu bedienendes Werkzeug zur Pflege der Patientendaten. 

Anwender können Prozesse selbst anpassen

All-Size-Lösungen für alle Eventualitäten eines Krankenhauses sind nicht nur auf Dauer zu teuer, sondern auch zu unflexibel. Zum SOA-Ansatz gehört, dass sich die einzelnen Services jederzeit neu orchestrieren und dass sich Abläufe modifizieren lassen, wenn sich zum Beispiel aktuelle gesetzliche Rahmenbedingungen oder Vorgaben der Kostenträger zur Dokumentation oder zur Abrechnung plötzlich ändern. c.a.r.u.s. liefert den myMedis Kunden deshalb künftig auch den IBM WebSphere Business Modeler zur Geschäftsprozessmodellierung aus  - damit lassen sich Programmabläufe jederzeit und vom Anwender selbst anpassen. 

Offenheit für die Integration von Spezialisten

Die Integration von Third-Party-Lösungen gehört zum Architekturkonzept von myMedis, das zum Beispiel mit Add Ins für die Medizintechnik-Software von Picis und Schnittstellen zu den RIS/PACS-Management-Tools von Vepro ausgeliefert wird. 

c.a.r.u.s. Sprecher Oliver Hartwig: „Offenheit gegenüber anderen Anbietern und Standards, Wahlfreiheit für den Kunden, welche Module und Services er wirklich braucht, Mitsprache bei der Implementierung - das alles passt den Anbietern proprietärer Monolithen nicht ins Konzept. Aber es wird sich zeigen, dass das Bessere des Guten Feind ist. Hochspezialisierte SOA-Komponenten sind besser als ein in allem durchschnittliches KIS."

c.a.r.u.s. entwickelt seit zwei Jahrzehnten Softwarelösungen „state-of-the-art“ für Großunternehmen, den Mittelstand und öffentliche Auftraggeber. Im Fokus stehen dabei eine serviceorientierte Architektur (SOA), das Design und die Entwicklung von  High Performance Anwendungen  sowie hoch performante Erweiterungen von Standard-Software.

Von c.a.r.u.s. entwickelte Branchenlösungen gehören zu den marktführenden (cCredit für EFT-Kartentransaktionen, seit 2007 Telekurs AG) oder haben „first-of-a-kind“-Charakter, wie das SOA-und WebService-basierte, modulare Medical Information System - myMedis.

Zielsetzung bei der Entwicklung unserer Technologie ist es, unseren Kunden einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen. Dabei verfolgen unsere Ingenieure einen „best-of-needs“-Ansatz, der sich an den spezifischen Anforderungen der Branche und an den individuellen Geschäftsprozessen der Kunden orientiert.
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